
BORKUM/EEMSMOND - Die
ersten zwei Wochen des Mini-
Mathematikums in der Kul-
turinsel, standen ganz im Zei-
chen des deutsch-niederlän-
dischen Austausches. Schüler-
gruppen von Borkum und aus
der Gemeinde Eemsmond er-
lebten gemeinsam die Ausstel-
lung und probierten sich ge-
meinsam an den mathemati-
schen Objekten aus. Für alle
Beteiligten war diese erstmals
durchgeführte Aktion ein
voller Erfolg.

„Das MiniMathematikum
erfreut sich jetzt schon im
zweiten Jahr sehr großer Be-
liebtheit bei den Kindern. Der
gemeinsame Austausch lief
hervorragend und zeigte, dass
es für Kinder sehr einfach ist,
sich trotz Sprachbarriere mit-
einander zu verständigen.
Auch für die Insel und unsere
kleinen Gäste, stellt die Aus-
stellung eine große Bereiche-
rung dar“, sagt Kur- und Tou-
rismusdirektor Christian
Klamt. Auch der Initiator des
MiniMathematikums, Ulrich
Geisler vom Institut für Bil-
dung und Erziehung in Göttin-
gen, zeigte sich „hochzufrie-
den“ mit dem Ablauf: „Es hat
alles klasse funktioniert. Wir
hatten 200 niederländische
und 200 Borkumer Kinder, die
sich super begegnet sind.
Sprachunabhängig wurden
mathematische Figuren ge-
baut oder je nach Wetterlage
am Strand Dreiecke und Qua-

drate gelegt. Ein tolles Ge-
meinschaftsprojekt, wofür
auch der EDR großer Dank ge-
bührt, die uns hervorragend
unterstützt haben. Jetzt freuen
wir uns auf die kommenden
vier Wochen, bei dem die Öf-
fentlichkeit herzlich eingela-
den ist.“

Eske Kadijk vom Förderpart-
ner EDR: „Wir freuen uns ganz
besonders, dass das Projekt so
gut gelungen ist. Von den be-
teiligten Schulen haben wir
schon viele begeisterte Reak-
tionen erhalten. Die Kinder
fanden es schön, auf der Insel
zu sein, Gleichaltrige zu treffen
und dort auch inhaltlich aktiv
zu sein. Die Vorbereitungen
und Abstimmungen waren
durchaus aufwendig - umso
mehr freut es uns, dass sich
diese so ausgezahlt haben. Die
deutsch-niederländische Zu-
sammenarbeit mit Unterstüt-
zung aus dem Net(z)werk+-
Projekt hat in diesem Projekt
toll funktioniert, unter ande-
rem auch dank der guten Ko-
operation von der Stadt Bor-
kum mit der Gemeinde Eems-
mond.“„Die Kinder hatten alle
eine Menge Spaß und haben
den Austausch sehr genossen.
Hinzu kam, dass sie auch noch
viel dabei lernen konnten“, re-
sümierte Marianne Water-
mann, Koordinatorin des Aus-
tausches auf Seiten der Ge-
meinde Eemsmond.

Bürgermeister Georg Lüb-
ben freute sich darüber, dass

die Borkumer Kinder gemein-
sam mit gleichaltrigen
Schülern aus den Niederlan-
den so spielerisch Mathematik
entdecken und auch Freund-

schaften mit den niederländi-
schen Nachbarn schließen
konnten. „Das ist ein Zeichen
gelebter Städtepartnerschaft
und ein wunderbares Beispiel

für den Austausch und dieVer-
bindung von Menschen über
die Grenzen hinweg.“

Die Wanderausstellung
kann noch bis zum 28. Juli von

montags bis freitags (10 – 17.30
Uhr) und samstags von 11 – 16
Uhr in der Spielinsel besucht
und ausprobiert werden. Der
Eintritt beträgt 3 Euro.

Lübben: Ein Zeichen gelebter Städtepartnerschaft
Deutsch-niederländischer Austausch beim MiniMathematikum ein voller Erfolg - 400 Kinder begegnen sich sprachübergreifend
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Schülergruppen von Borkum und aus der Gemeinde Eemsmond erlebten gemeinsam die Ausstellung und probierten sich gemein-
sam an den mathematischen Objekten aus. FOTOS: MARTINA SCHEPERJANS
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BORKUM – Vor der Mathema-
tik stand die Musik: Die
Schüler der Grundschule Bor-
kum und die Kinder aus Eems-
mond begrüßten sich gegen-
seitig mit einem Lied: Die
„Tante aus Marokko“ kommt
demzufolge auch in die Nie-
derlande, die Borkumer
Grundschüler revanchierten
sich mit ihrem Schullied. Ge-
stern eröffnete die Wanderaus-
stellung „Mini-Mathemati-
kum“, die die Spielinsel in Ko-
operation mit dem Institut für
Bildung und Erziehung (IBE)
Göttingen präsentiert. 

Begeistert stürzten sich die
Kinder auf Spiele und Experi-
mente. Faszinierend die Rie-
senseifenblase: In einem Ex-
perimentierfeld kann man
sich selbst in das Innere einer
Seifenblase hinein“zaubern“.
Und das ist sogar ganz einfach.
Der kleine Proband muss le-
diglich an einem Seil ziehen
und die Seifenhaut umschließt

ihn. Eher „normale“ Seifenbla-
sen lassen sich an einem Ne-
bentisch herstellen, allerdings
kommen die Seifenblasen
auch mal als Würfel daher...

Auch Bürgermeister Georg
Lübben zeigte sich bei seinem
Besuch zur Eröffnung beein-
druckt von den einzelnen Ex-
ponaten. Und die Kinder er-
klärten ihm gerne, wie die Ex-
perimente funktionieren.
Knobeltische, Kugelbahnen,
Schattenstadt, Spiegelhäu-
schen sind weitere Stationen,
die zurzeit in der oberen Etage
der Spielinsel aufgebaut sind.
Das Mini-Mathematikum bie-
tet Mathematik zum Anfassen
speziell für fünf- bis zehn-
jährige Kinder.  Die Experi-
mente sind in Inhalt und
Größe auf diese Altersgruppe
abgestimmt. In vielfältiger
Weise werden die Grundthe-
men der Mathematik „Zah-
len“, „Formen“ und „Muster“

erfahrbar gemacht.
Am Knobeltisch versuchten

die Kinder, eine Kugelpyra-
mide zusammenzubauen
oder bunt gefärbte Quadrate
richtig anzuordnen. Sie kön-
nen Formen fühlen oder sich
im Spiegelhäuschen unend-
lich oft von allen Seiten sehen
oder erstaunt feststellen, dass
der direkte Weg nicht immer
der schnellste ist. 

Seit gestern steht die Aus-
stellung bis zum 29. Juni exklu-
siv im Zeichen der grenzüber-
greifenden Partnerschaft mit

den Niederlanden. Grund-
schulklassen aus der Ge-
meinde Eemsmond treffen
sich täglich mit Grundschul-
klassen und Vorschülern von
der Insel Borkum zum ge-
meinsamen Experimentieren
an mathematischen Phä-
nomenen. Jeweils über 200
niederländische und über 200
Inselkinder, begleitet von Leh-
rern, Eltern und Erziehern,
werden sich im gesamten Zeit-
raum begegnen und sich ge-
meinsamen mit dem Thema
Mathematik beschäftigen. Die

Begeisterungsfähigkeit der
Kinder und das Miteinander
stehen im Mittelpunkt. 

Im Anschluss an das
Deutsch-Niederländische
Programm ist das MiniMathe-
matikum für die Öffentlichkeit
zugänglich: Vom 30. Juni bis
28. Juli haben alle Kinder die
Möglichkeit, die Welt der Ma-
thematik auf spielerische Art
und Weise zu entdecken. Das
MiniMathematikum macht
zum zweiten Mal Halt auf Bor-
kum. 

MiniMathematikum schafft
internationale Begegnung
Kinder der Grundschule Borkum treffen Schüler aus Eemsmond in der Spielinsel 

Gestern eröffnete die Wanderausstellung „Mini-Mathematikum“, die die Spielinsel in Kooperation mit dem Institut für Bildung und Erziehung (IBE) Göttingen präsen-
tiert. FOTOS:  MARTINA SCHEPERJANS

Auch Bürgermeister Georg Lübben (links) und sein Allgemeiner Vertreter Frank Pahl hatten sicht-
lich viel Spaß bei den Riesen-Seifenblasen.
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BORKUM - Die Wanderaus-
stellung „Mini-Mathemati-
kum“ werden die Stadt Bor-
kum und ihre GmbH zusam-
men mit Eemsmond und in
Kooperation mit dem Institut
für Bildung und Erziehung
(IBE) Göttingen in den Som-
merferien 2018 in der Spielin-
sel auf Borkum präsentieren.

Vom 18. Juni bis zum 28. Juli
erleben Kinder Mathematik
zum Anfassen, führen Experi-
mente durch und erforschen
in vielfältiger und spannender
Weise die Grundthemen der
Mathematik Zahlen, Formen
und Muster. Zielgruppen sind
die Jüngsten zwischen fünf
und zehn Jahren.

Der Zeitraum vom 18. Juni
bis zum 29. Juni steht exklusiv
im Zeichen einer grenzüber-
greifenden Partnerschaft mit
den Niederlanden. Im Rah-
men eines geförderten Inter-
reg V A-Programms werden
sich Grundschulklassen aus
der Gemeinde Eemsmond mit
Grundschulklassen und Vor-
schülern von der Insel Borkum
zum gemeinsamen Experi-

mentieren an mathemati-
schen Phänomenen treffen,
für sich eigene Exponate
bauen und am Strand – bei
schlechtem Wetter in der Ten-
nishalle – Parkette legen. Je-
weils über 200 niederländi-
sche und über 200 Inselkinder,
begleitet von Lehrern, Eltern
und Erziehern, begegnen sich
und beschäftigen sich rund
um das Thema Mathematik.
Dabei wird in einem möglichst
sprachunabhängigen Kontext
geforscht und gebaut.

Die Begeisterungsfähigkeit
der Kinder und das Miteinan-
der stehen im Mittelpunkt.

Die geplanten Aktivitäten
werden an den beteiligten
Grundschulen landesüber-
greifend vorbereitet und aus-
gewertet. Das Programm steht
im Zusammenhang der Städ-
tepartnerschaft zwischen der
Stadt Borkum und der Ge-
meinde Eemsmond und hat
zum Ziel, insbesondere die Be-
gegnung von Kindern zu för-
dern.

Da die Wanderausstellung
„Mini-Mathematikum“ im

Anschluss des Deutsch-Nie-
derländischen Programmes
noch bis zum 28. Juli in der
Spielinsel zu sehen sein wird,
ist zu erwarten, dass noch viele
Familien mit jüngeren Kin-
dern aus der Gemeinde Eems-
mond den Juli nutzen und ei-
nen Ausflug zur Spielinsel
nach Borkum machen wer-
den. Natürlich besteht auch
für alle Borkumer Kinder und
Gästekinder in dem Zeitraum
vom 30. Juni bis 28. Juli die
Möglichkeit, die Welt der Ma-
thematik auf spielerische Art
und Weise zu entdecken, denn
in diesen Wochen ist die Wan-
derausstellung für die Öffent-
lichkeit zugänglich.

„Das „Mini-Mathemati-
kum“ macht zum zweiten Mal
Halt auf Borkum und es freut
uns sehr, diese besondere Aus-
stellung in diesem Jahr um das
grenzübergreifende Pro-
gramm mit den Schulkindern
aus Borkum und der Ge-
meinde Eemsmond zu erwei-
tern,“ kommentiert Bürger-
meister Georg Lübben die Ak-
tion. „Das ist ein Zeichen ge-

Borkum: Mathematik
zum Anfassen und Erleben
Städtepartnerschaftsprojekt und Wanderausstellung „Mini-Mathematikum“ auf Borkum

fühlen oder sich im Spiegel-
häuschen unendlich oft von
allen Seiten sehen und er-
staunt feststellen, dass der di-
rekte Weg nicht immer der
schnellste ist. Diese und viele
weitere spannende mathema-
tische Experimente verspre-
chen einen kurzweiligen Be-
such der Wanderausstellung.

lebter Städtepartnerschaft 
und fördert das Miteinander 
nicht nur unter den Kindern.“

Bürgermeisterin Marijke 
van Beek von der Gemeinde 
Eemsmond begrüßt und un-
terstützt diesen länderüber-
greifenden und städtepartner-
schaftlichen Austausch aus-
drücklich. Sie hat persönlich 
vor den niederländischen 
Grundschulvertretern für die-
ses Projekt geworben.

Kur- und Tourismusdirektor 
Christian Klamt äußert sich 
ebenfalls freudig: „Die Spielin-
sel eignet sich mit ihren Räum-
lichkeiten hervorragend für 
diese erlebbare Ausstellung. Es 
ist uns stets ein großes Anlie-
gen, auch unseren Gästekin-
dern ein spannendes Erlebnis 
anbieten zu können. Dies ist 
mit dem „Mini-Mathemati-
kum“ ab dem 30. Juni für rund 
vier Wochen gegeben“.

Am Knobeltisch können die 
Kinder zum Beispiel versu-
chen, eine Kugelpyramide zu-
sammenzubauen oder bunt 
gefärbte Quadrate richtig an-
zuordnen. Sie können Formen






